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Grideint taglid) Machmittags

mit Angnafme ber Sonn= u. Felertage,

Snfertionspreis
fitr die viergefpaltene Corpus-
Beile ober deven Roum 15 Pfg.

Achtsigfter Sahrgang.

Amtlicges Berordmungdblatt fiiv die Stadt Halle und den Snalfreid.

mittags, grifiere Dagegen Tapl
ubor erbeten,

Beilagegebiiren 9 Mark
wrrrrncnns Jufevate
|  Ubounementspreis i fiir die naditfolgende Tuutuer
vierteljaprlich fiir Halle und durdh ‘ Beftimmt, twerden bis 9 1hr Bovs
bie Poit besogen 2 Mart,

Snferate befdroern fammiliche

Annoncen-Bureaug.
Sm Gelbfiverlage Des Magiftrats ber Stabt Halle.
Ne. 216. Dienstag, den 16, September, 1879.
8gabes und A i fiie Snfecate wnb Whonnenents bei Rob. Cohn, gv. inft 78, g, Gei 67, R. Penne, Seipsi Vit

, M.
L. Dannenberg, Decrenfivafie 7, E. Trog, Sandbmefrfirafie 6.

Felegraphijde Depejdhen.

Berlin, 13. September.  St. Maj. ©. , Artadne”,
8 Gejchiie, Kommanbant Kovvetten-Kapitin v. Wevner, hat
am 1. Geptember ¢. Povt Said verlaffen, ift am 7. i
$ofen von ¥a Baletta (Nalta) etngetvofjen und beabfichtigte
am 8. bie Weiterveife nach Oibraltay angutreten.

— ©1} Maj. ©. , Nymphe”, 9 Gefehitge, Sommans
bant Sorvetten-Kapitin Sattig, it om 12. September c. in
Kiel eingetvoffen. S

Gtettinr, 14. Septentber.  Se. Majejtit dev Raifer
hat Dem geftrigen Rorpsmandvet an einer fiibweftlic)y von
Scywellenthin gelegenen Stelle wiihrend 3 Stunben ju Prevde
beigemofut. 3w bem bon ber Stadt am Abend auf Elijen-
fdbe vevanftalteten Feft begab fich bev Saifer auf Dem
Dampfer , Migdroh*, weldyer auf feiner Fahet dorthin von
et feftlich gefchmitciten Dampfern und vielen Privatichiffen
begleitet war. 3n Glijenhhe wav eine grofartige und herrs
Yich ausgefchmiictte alle evvichtet worden, bon welder fidh
ein wundervoller Blict auf bie Stadt Stettin und die Ober
bot. ©e. Miajejtit nahu das von ber Stabt angebotene
@ouper an; e8 nahmen an bemfelbert ca. 450 ®afte Theil.
Auj dev Heimfahrt waven beide Ufer dev Ober mit eleftris
fcpernt und bengalijchenst Teuer gliingend beleudytet, und fteigevte
ficy dev wunbervolle Gffelt bev Beleudhtung, je mehy mon
fic) Stettin nibevte.  Dajelbjt juvildgefeprt, madyte der
Qaifer um 10 Uby Abends nody eine Umfahet burd) Dbie
gléngend exleuchteten Strafen Dev ©tadt, iibevall von ber
sabiiojen Menfchenmenge mit enthufiaftijdhen Buvnfen begriift.

Qauenburg, 13. Geptember. Dag Refultat ber im
10. fohlestwig-holjteinchen Wahitveis ftattgehabten LWahl eines
neuen HReicydtagsabgeordneten an Stelle des Dr. Hammadher
ift DBis jept evit aus 62 Wahlbesivten befannt. Sn Ddiejen
erhielt Der Ranbibat Der Libevalen, Wejtphal, 2760, ber
Qanbidat ber Konjevvativen, Scyraber, 1599, ber Kandivat
ber Soctalvenotraten, Pracft, 283 Stimuten. Aug 42 Wapl-
begivten ftebt dad Grebnif der Wahl nod) aus.

Ygram, 14. September. Sbre L. £ Hoheit dle Kron:
pringeffin beg deutichen Reich8 und von Preuffen ift heute
frith um 8 Uhr von Romerbad in fivengftem Sufognito Hier
eingetvoffen und im Hotel gum , Kaifer von Oefterreicy”
abgeftiegen.  Die Frau Keonprimefiin bejuchte BVormittags
bie ©omfivche unb nafut Hievauf die Sehensiiirbigleiten
ber Stadt in Augenjchein.

Wien, 13. September. Melbungen ver , Preffe” aus
Banja. General Obavich fat den Kratowbad) als Demar=
fationslinie, bag DEfilé bei bem Dorfe Kratowo al8 neu-
tale Bone beftimmt. Der tiivtijche Kommandant wariet
mit ber Riumung bes von den djtevreichifchen Txuppen bes
felstenn Gebietes, bi8 Husni Pajha ous Sevajemo eintrifft

unb bie Angelegeneit entjcheibet. — Aus Plevlje von Heute
friih: Der Bovmarfh gegen Priepolie Gat Heute Wovgen
begonnen. Dev Hevgog von Wiivtemberg Hat fich Heute
Movgen nac) Priboj begeben, um mit Husni Pajcha jus
jommenguivefjen. Die biefige Stadtbevilierung Hat hefuis
Ginquartierung dev bjtevveichijchen Truppen 200 Hiufer
gevdumt, ein hHeil ber Garnijon foll in Sweta Trojize
untergebracht werden. Die BVerpflegung der Gavnifonen im
Bajchalit RNovbagar foll burdy LieferungBvertrige mit Hiefigen,
meift tiickijchen Rauflenten, welde ihr Befitsthum im Werthe
vor 50000 Dufaten fitx Ginbaltung der Lieferungstermine
vevpfanden, fider gejtellt werben. Die titetifchen Behorben
aeigen fid) Bierbei fehu entgegentomutend.

Wiew, 18. September. Mielbungen der , Polit.
Qoveefp.”  Aus Priboj: Das Cintreffen Husni Pajchas

Unteveebung mit ben Hiuptlingen der nbrdlichen Stimute
Gabe General Woljelety feinen Plan betveffend die Bevmwale
tung bes Bululanves duvc) unabbingige Diuptlinge aus
einanbevgefest und Hinzugefiiat, bev Umitand, daf er inig
Getewalyo noch micht gefangen fei, fei dag eingige Hindernip
fiiv bent AL[cHlup Des Frievens.

— Dier et Nadhrichten vom Kriegsihauplag
im Raplanbe bom 22. Auguft melven: Die Situation it
wiwerindert, RKonig Cetewaho befindet fich noch ouf bev
Flucht, bie BVerfolgung wird fortgeiest. — Nach einem Tele-
gramint des ,Stanbard” aus Bombaph vom 12. b. Gat der
Povmaridy ber englijchen Truppen von Lunbdi-Rotal aus bes
teit8 Degonnen.

— Dem ,Daily Telegraph” wivd aus Stmla gemelvet,
®eneval Roberts BHabe telegraphifh wm Entfendung von
4 Regi

witd wegen efinitiver Regelung der Demarat 53
wartet. — Aus Belgrad: Dev Finangminijter Sovanovic
ift oudh fiivftliches Defvet aus Gefundheitsriidfichten beus-
faubt und ber Minifter fite Bffentliche Avbeiten, Alimpic,
mit bev Reitung des Finanyminijteriums beanftragt worben.
Der bulgavijhe Generalfonjul Rivovic hat feine amtlidyen
Funttionen erifinet. Dev englifhe Minijtervefivent Sould
Hat pem Minifterprifiventen Riftic angezeigt, daf England
beveit fei, wegen ginglicher Abjchafjung dev Kapitulationer
in Bevhandlungen ju treten. Die bulgatijche Regierung Hat
bie ferbiiche Jegievung eingeladen, sur Veveinbarung einer
Boll» und Hanbelstonvention Delegicte zu entfenven. Die
bon ©exbien bebufs Regelung dev Befigverhiltniife ber
Mubamevaner in ben neuen @ebietstheilen nicbergefetste
Qommiffion fat ifve Avbeiten beendigt. — Aus Athen von
heute: Die griechifchen Delegirten in Ronftantinopel {ind
angewiefern worden, sundchit die BVovihlige bev tilrlifchen
Delegivtenn entgegen u nehmen, demnéichft Deven Unterichiebe
pom Snbalt Des 13. Kongref - Protofolls su lonftativen und
jobann Konftantinopel u verlafjen.

Parid, 14. September. Cin Telegramm bev , Agence
Davag” aus Uthen bejagt, die griechijche Regierung Habe
ihre Delegicten in Konftantinopel angewiefen, bdie Jnter-
pretation der tiletijhen Delegiven iiber ben obligatorijden
ober falultativen Gharafter De8 13. Protofolls nicht amjue
fefmen; nut benjenigen Michten, die bas Protofoll umters
setchmet Giitten, ftefe eine Smterpretation deffelben 3, Gvie
dpenlond wie die Tiivel miiften fidh Ddiefer Enticheidung
untmgetfep.

, 12, Septemb Die Gngld Defetaten
gejtern den Schuturgardan«Pah.  Die Ofilzaisftimme ver-
fprecien Hilfe. Dagegen find bie Stimme in ber Umgebung
Derats ben Cnglinbern bitter feindlich gefinmt.  (Berl z)

Qoudon, 13. September. Dem , Reuter'{dhen Burean”
witd aus bev Kapftadt vom 26. Augujt gemeldet, in einer

0 n guv Berftivhung gebeter. €8 fei befchlofjen
worben, e utfpvitnglich beabfichtigten unverziiglichen Bove
matfdy gegen Kabul nidhyt ausgufiihren.

Qondon, 14, September. Das , Reuter'{che Burean”
melbet aug Simla vom 13. D., eine Abtheilung Dev auf:
fténbijchen Truppen bes Emirs fei nady Buvmut, einem bit-
Yich von ®fugni gelegenen Dijtvitte marfchivt, mm die bovti-
gen &ti au einemt Flank iff auf bie in Dem Pafje
von Shudbavgardan vovsiidenben englijchen Truppen aufzue
reijen.  Oie Anfftinbifden fitten offenbay die Abficyt, den
Gnglinbern Wiverftand au leijten, feien aber gur eit nod
ofne Befehlshaber unb ofne militirijhe Organifation. —
Dev Gmic Gabe ein vom 4. batictes, nach dev Niebevmete-
Tung ber englijchen @cfandtichaft anfgefetes @dyreiben an
den Bigetonig geridhtet, in welhem ev bie Aufrichtigleit
feiner Treunbdichaft unb vie Anfrichtigleit fetner Abfichtent bee
themert. Der Genteral Robertd habe ben Aufivag erhaltern,
pert Gmic anfsufordevn, einen Beweis von dev Anfridytigheit
feiner Gefinmungen babuech gu- geben, daf ev einte Deputation
vont Vevtrauensperfonen abjende und diejelben mit Bollmacht
st Berathung bev Angelegenbeiten mit bem Geneval Robertd
vetfefje.

Petersburg, 13. September. Dev Winifter bes
Sunerit, Maloff, Gat mit Genehmigung bes Kaifers Peters-
buvg geitweilts verloffen unb bie Jithrung bev Gefdiifte
feinem ®ebilfen, Senator Mavtinoff, iibevtragen.

Sonftantinopel, 14, September. In UAibos in Oft
vumelient haben ywifchen den guviictfehrend fomedanijd
Fliichtlingen und ber bulgavifhen Bepdlfevung Dlutige Sone
flitte ftattgefunben. Bei bem Einjdhreiten dev ofteumtelifchent
Genbavmerie wurden jahlreiche mubamedanifche Fliichtlinge
getiotet unb verwundet; audy die Genbovmere Hatte mefrere
Lodte.

Verhinguiffe.
Novelle von F. & Reimay.
(§ortfeung.)

©o war von ihm denn fchon eine Crfundigung an
wexfchievene der jufillig von ihy evioihuten Namen gefriipft
wovbenr, und fie hatte biefelbe beantwovtet, al8 ev plbplic)
ausrief: &8 ift foft feltjam, Sohonna, daf iy nodh nie
mit Shuen bvon einem Mianme fpvach, Der mein Defter,
eigentlich mein eingiger Jreund ift, und deffen Criwdhnung
aufierdent fo nahe lag, weil ey Shuen Faum fremd geblicben
fein fomn. Sagen Ste mir, ift Shnen am W . . fhen
Dofe — id) weif nimlid, ev wav durd) den Sohn, eben
e Pringen Stephout, dovt eingefiihet — nie ber Kovvetten-
fapitin Dallond begegret P

Ginenn Neontent Bffneten fich Johannas Lder weif, und
ihve Yugen blidten ftavr, al8 wiven fie su Stein evftavet;
bann  vidytete fie fich auf und entgegrete, abev mit einer
eigenthitmlic) falten und fHanglojfen Stimme: ,3n, dev
SKovvettentapitin Dalland und i) Haben ung aut P . . fdhen
$Hofe getroffen und finb Dovt mit einander befannt
georder.”

Gy Hatte fie, wihrend er jene Frage that — sufillig,
ober weil fich jo feine Gedanfen auf den abwefenbden Freund
qevichtet Hatten — mnicht angeblict, ouch nicht genan auf
ihren Ton geachtet ; fo Hatte ev nod) nicht feine Unbefongen-
Deit verloven und fo audh) fam e8, daf ev in vollem Eifer
fovtyufahven vevmocyte : &, aber dann mmiiffen wiv weitey
pon ihmt veben, Johannal”

Sie wandte thm thy Oeficht su, qus dem jeht alle
Fovbe gemichen wax.

_ ,Und was wollen Ste, dag wir von ihm veden?
fragte fte.

,Jumm, daf ex bev edelfte, fiebenSmitdigfte Menfch, der
auggezeichnetite Chovafter ijf, Der nuv gefunben iverden
fonn!” vief er mit enthufiaftifher Wivme.

,&8 thut miv leid, aber von dem Qowvettentapitin
Walbentay Dallond Fann i) das alles nicht fagen! ents
gegnete fie falf.

Boie, Sobanna?1” fufr ev foft auf: ,Sie finben
fein Wout der Anevfennung fiiv einen Neams, dex — —
abey, mein ®ott, was ift Shen P unterbrach ev fich pldge
Yich felbit, als ev bie Wanbelung wahvnabhur, welde die
wenigen Sefunben in ihrem Antli Hevoorgebvacht Hatten.

WMie it nidyts,” entgegnete fie langfamt, ,twenigftend
nichts, was gemannt au werdem Gyaucht. lm eind nuv
mbchte tch Sie bitten, Edomunbd: von diefent Jhven Freunde,
pent Sie nannten, veven Sie nicht mehy su miv, weder
jekt, nodh 3u einer anbeyn Beit — ed thut miv nicht wobl,
vont thm ju Hoven!”

Sobannal vief Gomund betvoffen, ,wad that er
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D, entgegete fie bitter, ,e8 Tommt wohl nicht viel
parouf an!” .

ber Sie Baffen ihn — Ste dilefen ihn nicht Haffen,
Sobannal vief er faft Deftig.

Sie gudte die Acgpfeln. ,Wiv wollen aud) dasd gui
jein lafjen, Gomund! Gewbdhien Sie fich davan, nidyt an
ifn g denfen, wenn Sie bei mir finb, und i) dagegen —
ich verfprecie Shnen, mid) in Jhvev Gegenwart nidht davan
3 ertunern, baf Sie Shven Fveund in ihm fehen. nd
s, wie i) fehon einmal bat: {Hill itber hnl”

©8 Bitte ber Bitte wohl taum bebutft: e8 wav eie
Verftivtheit dibev Edmund gefommen, die ev nidyt jo {chmell
Demeiftern fonnte, bie e8 ihm aber aud) unmdglich madhte,
fortan nod) ein wiriliies Gefprich, eine sufammenhingende
Unterhaltung mit ihr ju fithren. E8 wurden nuy nodh
einige aleichgiltige Wovte ywijdhen ihren gewechfelt, unb bann
empfahl er fidh ibr.

uf vem Dausflur begegnete ihm Jojannas Bater, der
ebent von einem ©pagtergang nach Haufe guriicehrte.

L6, Viebev Goufirr!” fagte ber alte Herr freundlid,
ie Teid thut e8 mir, baf Sie fhon fortgeben wollen —*

L Benn Sie geftatten, bleibe iy noch!” gab Eomund
jur Antwort: ,idh mdchte — netn, ich nuf Ste felbft noch
fprechen, Herr Préfivent: wollen Sie miv wenige Augen-
Blie — ju ein paor Frogen nuv! — geftatten?”

Gtmad verwundert blidte Herr von Bordelow auf feinen
Bevianbten, deffen Aufrequng ihm nicht entgehen fonnte,

abet feine Buftinutung wirde dodh mit vollfter unb bereite
milligfter Hiflichleit ausgefprochen, und in bemt nmlichen
Yugendlid batte ev auch fchon bie Thiir ju feinem eigenen
Wohngimmer gedffnet, um Eomund gum Cintvitt ju ndthigen.

WSt ftebe su Shren Dienften!” fagte ev dann freund=
fiy und wieg feinem Gafjt jugleich mit einer Handbewegung
pen Sity an, den ev einnehmen folle, ofne daf Edmund
jedoch ber Ginladung folgte. — Dev lepteve BHatte iibrigens
bert alten Peren Taum Beit gu ben wenigen Worten ger
fafjent, Die erjten, weldje ev felbft fprach, fielen faft jehon
mit ihnen gufammen.

JDere Prfivent”, vief ev aug, ,mic brennt ein Rathjel
auf et ©eele, von beffenn Ljung mehr abbingt, al8 id
Shnen in biefem Augenblict ju fagent vevmog! Su der Une
terhaltung, bie iy o eben mit Frdulein Johanna Hatte, fiel
et Name meined Freundes Dalland — —*

L, A6 untesbrachy ihn Derr von Bovdelow, fidhtlich
unangeneht beteoffen; ,idy fiivchtete immer, baf bied eins
mal gefcheen Tomnte, umd id) wagte doch midt, Sie
wagnen |

,Warum  wagten Sie e8 nicht, und wasd foft Shnen
jene Fuecht ein?” rief Gomund aus. 3 bitte Ste in-
ftinbig, Herr Prafivent, fagen Ste miv alledl”

,ber, mein ©ott — i) weif wivklichy nicht — idh
miifte bamit ouf Verhiltnijje fommen, bdie — — laffen
Gie und lieber vont bev ©ache fchweigen, Dejter Better!”
entgegniete et Brifident in offenbater Rathlofigheit und Bere
Tegenbeit.

L Unmaglicy, err Prdfivent!” gab Eomund pue Ant
wort, ,3) fanm nicht von Biev gebem, ofne twenigitend
iiber einert Punit Rlarheit gewonnen u boben! I iwelf
¢8, ith gebe Sfmen jent das Recht, midy inbistret ju Deifien,
abet ¢8 mag midy entfdyulbigen, Daf miv fein anbever Weg
Bleibt: idh bin e8 mir und einem anvernt fdhuldig, Licht gu
fovbern!”

L ber wag ift e3 denn nur eigentlich, das Ste wiffen
wolfen ?“ fragte ber Prifivent, imuter nod) balb gedngitigt.
»&8 ijt Dod) nicht fo ungewdfulicy, daf fidh gewiffe Ubneis
gungen geltend madjen; und daf meine Todhter ein dfn-




Berlin, 14, September.

— Fiir dag Korpe-Mandver Ded 2. Nvmeeforps am
13. Geptember 1879 vor Sr. Majeftit dem RKatfer umd
fbnig {ind folgende Dispofitionent erlaffen: Geneval:
Svee. Gine Opt-Avmee ift hinter die Oder auf ihre Bey-
ftivtungen suviidgegangen und Bat bie Briicfe bet Greifen-
hagen gevftivt, nuv bei Stettin ftehen noch Truppen derfels
ben auf vem linfen Ober-Ufer.

Gine Weft-Avmee ft im Boveiiden gegen bie Obver.

General-3dee fitr den marbivten Feind. Gine
Wejt-Avmee bat ein Weftforps und 2 Rolonnen itber
Pafewalf und Prenglau gegen die Ober vovaeldhoben, um
fid) Sretting gu bemddytigen. Anmt 13. September frith ev-
hift bie fiidlihe biefer Rolonnen (mavtirter Feinbd), mit
ben Spitgen bei Pomellen angelangt, die Nelbung, daf der
Gegner von Stettin her fihy im Anmoaridy Oefinbet. Bon
bev niriicdhen Rolonne ift in Grfahrung gebracht, baf fie
vov Lodnis im Oefedyt fiehe. Der Rommandeur Bbei Pos
melfen bejchlieft ven Anguiff, sugleich guv Untexftitung der
bet Rcni ftehenden Kolonne.

Spestal-3bee fitx bas Oftforps. Bon ber Oft-
Avmee ift ein Oftforps bei Stettin suv Ansfithrung von
Defetigunpavbeiten bei Locinis yur Fefthaltung bed Randow-
Defilés ftehen geblieben.

Am 12. September Nachmittags wird gleichaeitiy ge-
meldet, dag ev Feind bei Locknis angegriffen Gat und baf
von Prenylan auf Penfun betrichtliche feindliche Ruiifte ano
viiden.  Segen bie Bedrohung ber linfen Flante von Pentfun
Dev fongentvirt ber fommanbdivende Geneval am 13. Sep-
tember friip dag Grog des Ojtforps (2. Armeeforps) bet
Prislom mit vev Abficht, den Feind twieder itber dag Rait-
bow-Brudy juviiczumwerfen.

— Am Dontag, Vovmittags 9 Uhy, werben der Kaifer
und bie Hniglichen Pringen wieder der Feldmandver ywijchen
Pormellen-Nabrenfe und Radefow beimohien und Nadymittag
12 Uhr 20 Min. von Station Kolbigow aus per Cytrazug
nad) Stettin suriidfehren. — Am Dienstag Nachmittag ex-
folgt die Ritdfehr von Stettin nac) Berlin und die Anfunft
Dievielbjt vovausjichtlicy Abends 7 Upr.

— Offiitfe Kovrefponbenten melben: |, Die Mitthei
Lungen iiber ben Termin bev Abreife des Fitrften Bismard
von Gajtein unb iiber feine weiteven Retfedispofitionen find
durdhweg voreilig: 8 find irgend welcye beftimmte Angaben
daxiiber noch nicyt hlerher gelangt. Der Fiivft fibt audy in
Oajtein eine fehr vielfiltige und lebendige Thitigleit in
Staatsangelegenheiten, unbd die verfchiedenften wichtigen Anf-
gaben bev ndchiten Seit werden wvon ifhm duvdh pexfinliche
Deitwivfung gefdrbert.”

— Jn ber nddften Seffion des Ranbtages wird, wie
verlautet, audy bie Refovm des WMedizinaliwefens angebahnt
werden, 3u weldyer, ba die begiiglichen Propofitionen eine
Abinverung exleiden, die Bujtimmung Des Landtags uners
Lagtidy ijt.

— Der Cmiv Jafub Khan von Afghaniftan if
jebt geswungen, mit ben Rebellen gegen Cngland su
agiven. Dies ift bie neuejte Mittheilung des dem britifchen
Kabinet naheftehenden ,, Daily Telegvaph.”  Duvd) diefelbe
wirh die frither ausgefprodyene Anficht auf's Neue beftitigt, daf
die von der buitifhen Regierung suevt ausgegebenen Nach-
vidyten parteiif) gefdrdbt waven. Die britijdhe Hegierung hat,
um der Dppofition im Parlamente cine Angriffawaffe su ent
winben, die Juftinde in Afghaniftan giinjtiger davgeftellt,
als fie find; fie ift mit Hintanfepung dev ndthigen Borfidhts-
mafsregeln beim Friedens{dhluf vovgegangen, wm weitere Koften
und Vorwiisfe su erfpaven und hat jebt daduvd) jenes Mafjacve
i Rabul verfchuldet, weldjes nunmehr einen Felbsug bebingt,
er foftipicliger ift und miehr su einer abfdlligen RKritif Her-

ausforbert, al8 e8 bie ju gehoriger Beit vovgenommenen BVor-
fihtsmafregeln gethan haben wiirdern. (Berl. T)

— Dbgleid) die Hofinungen, welde bisher auf bdie
Mehreinnnahme aus den Jollen und der Tabatftener
fitv da3 nidite Gtatsjahr gefest worben find, nidt gerabe
iibertricben waven, fo fdeinen biefelben dod) nod) iiber bie
Wivilihleit hinaussugehen. Der baivifde Finangminijter
berecinete bie Ueberdhiifie vor einiger Seit auf 60 Millioren.
Jn diefent Falle wiirbe der preupifhe Clat fiir 1880/81
ein Defisit nidht mehr aufweifen. Wie wiv indeffen Horen,
with dieje Hoffuung fid) nidt erfiillen, da, wenigftens nach
e bishevigen Bovanjdligen, immer nod) ein nidht gany
unerheblides Defisit iibrig Hleibt.

Stettim, 13. Geptember, 10 UGt 10 Min. Abends.
Gin mivilidyed Bauberfeft liegt hinter ung: Die Heus
tige Dampfesfabrt nady Frauenbdorf, veranitaltet von der
Stabt Stettin. Taujende flanden am Bolfwerf, wo bdie
bunt bewimpelten Dampfer , Misdroh”, ,Wolliner Greif”,
oSRitftein, | Bring Karl”, ,Ober’ und ,Adler’ Bereit lagen.
Sdylante Ruverboote mit favbiy Foftiimivten Rubdevevn jehoffen
auf und niedev. Alle Ufer, alle Schiffe, alle Hitufer waren
mit Denfchens befiumt. Behn Winuten nad) 6 Uhr beftieg
der Raifer unter braufenven Hocdhg die , Misbroh’’ und als
Balb feste fich die Flotille unter Mufif in Bewegung.

Dag RKaiferfhiff war auch auf Dect mit gritnen Ge-
wadfen fojtbar vefovivt. Ranonenbonner begleitete feine
Abfabrt, Hochs und Tiichermwehen feinen Weg.

Oegeniiber der Werft ber Gefelljchaft ,Bulfan” Begann
unb erftredte fich bi8 Frauenvorf die lange Reihe vovaus-
gefabrener Dampfer mit Fejtgdften. Ueber eine ftbbn‘ pefor

Loudow, 15. September.  (Driginal=Zelegramm),
,Times exfihet, ber Emiv von Afghaniftan wird aufgefor-
bert werben, mit bem Bormarjde der Britifchen Armee feine
Avmee coopeviven ju laffen und die Gerechtigheit und Jweds
mifigfeit dev Makregeln behufs Beftrafung dev Gefanbtens
mbrber anguerfennen. ,Dailh News” meldet aug Ranghun
bom 14., paf dag Perfonal bder britijchen Gefandtidhaft
Peandalay) nod) nidyt verlafjen Hat.

fAnud Halle und Umgegend.

— Die Kuiminalabtheilung des fol. Kreis-Geridhis hier
verhanbelte und erfannte im Laufe dev legten Wodje unter
anberent in folgenben Sadjen:

8. Geptember.  Wegen Berlnfjens des Bunbesgebiets
obne Grlaubnif, wm fid) dadburd) ver Militivpflicht su ent
siehen, wurbe der am 9. Auguit 1856 ju Diestau geborne
Militdvpflichtige Friedbvi) Auguft Pinfert su 150 4
Geldjtrafe ober 1 Monat Gefingnify verurtheilt.

10. September. Der Kaufmann Trautwein und defjen
Ghefran hier, waven wegen Vevgehens gegen die Gewerbe-
ovbrung angeflagt und swav dev erftere, im Jabhre 1879
big in ben Mai ben felbititindigen Betrich der Schant-
wirthdaft mit Branntwein unternommen ju Haben, ofne
poligeilich dagu conceffionint gu fein, aud diefes Gewerbe sur
Befteuevung nidt angemeldet su haben, die lestere, in derfelben
Beit wiffentlid) su diefem Gewerbebetriebe Hilfe geleifiet ju
haben. Der Chemann Trautwein wurde dem Antvage dev
Staatsanwaltjdaft entfpredend su 72 4 Gelbitrafe, im
Unvevmbgensfalle 8 Tagen Haft, die Chefrau su b A obder
1 Zag Haft vevurtheilt. — Dev mehrfac) wegen Diebftahls,

vivte Qandungsbriide ftieg dev Kaifer ang Land; Equip
fithrten die Fefttheilnehmer in langem Buge nach Clifenhihe
hinauf. Das veidh gefehmitcite Frauenborf ftecite ebenfalls
pidit voll Menjchen.

Auf Elifenhdhe way eine foftbar Delovivte Fejthalle
ervidhtet, mit foftigemt Tannengviin fdrmlid) {iberjponnen.
Gelbft bie RQronleuchter waven damit ummwunden; wvon bev
Dede hingen Banner Derab, bie Winbe waven mit Teppis
chen befleidet. Hier Parvten veic) Befefste Biiffets auf bdie
Fejtadite.

Die pradioolle Kaijertafel ftand inmitten eines runden
Ausbaues mit Hevelichem Blict auf die Over. Der Gintritt
be8 Qaifers in die Fefthalle wurde mit ,Heil Div im Sie-
gevframy’ begriift. ©cfithrt vom Oberbiirgermeiiter, durch
fdbritt ev bie Fefthalle und nahm an der Kaifertafel Plag.
Die Ausjtattung bes Biiffets war itberveich, die Weine vor-
siiglich.  Nady aufgehobener Tafel ging’s Bet duntelnben
Abend rnad) ben Dampfern uriic.

Jumn entfaltete fidy beim Dunbelwerden ein feenfoftes
Sdyaufpiel. Die Oberufer bis Stettin bilveten ein buntes
Qicht- und Feuevmeer. Bengalijhe Flammen in allen Fav-
ben, Bechpfanuen, eleltvijche Strahlen, leuchteten in Hife und
Tiefe anf, Fluf und Ujev faft taghell beleucytend. Feuer-
wevtgtirper jdhoffen in Maffen empor und viefige W. leud-
teten iibevall auf. Dad gange UAvtangement war ein ent
giidendes; an einer Stelle batte man fogar ein lebendes
Bilb Bei bengalijcher Beleuchtung aufgejtellt.

©o jhwamm die Flotille langiam ftromaufiwirts, iiber
aff von ben bag Ujer umjdumenden Menjchenmaffern mit
Hodh8 unb Gefang der National-Hiymne oder der , Wacht
am Rhein “ begriift.

In Stettin nahm die in einem Lchtmeer jchwimmende
Stadt, welde in ifhrer flammenden Pracht berjenigen der
Oberufer nigt8 nadygab, bie Anfommenden wieder auf.
Die Equipagen Baveten hier iwieder der Fejitheilnehmer jur
Hundfabhrt. So endete bad Feft der Stadt, auf weldhes die
Stettiner mit Recht ftoly fein Tonnen unb iiber weldyes auch dex
Rafer feine viidhaltlofe Berwunderung ausjprach. (Verl. )

Betrugs, Bel g, Unfugd unbd Hehlevei vorbejtvafte
Arbeiter Joh. Chrift. Fricdrid) Schufter in Gicbicjenitein
wurbe wegen Hausfricdensbrud)d mit 3 Tagen Haft Deftraft.
— Der wegere fahrliffiger Todtung, Crregung rubeftivenden
Lirm3 und Diebftahls bereits beftrafte Keflelichmied Georg
Gottlieb Carl Raufmann ous Halle hatte im Suli b, J3.
einige Chamottefteine im Werthe von 90 4. den Kauflenten
& und ©. hierfelbft entwendet unbd wurde dafiix mit 3 Tagen
Gefiingnif belegt. — Der Padtriger Corl Fricdrid) Diesner
Dievjelbft Batte ecines Abends im Juli ben Dienfmann ©.
vorjaglic) gemifhanbelt, indem ev benfelben an ber RKeple
fafte, su Boben warf und mit geballter Fouft in's Geficyt
{thlug, o bap ©. aus mehreven Wunber Blutete wnd drstlicy
behandelt werden mufte. D. war im Tevmin nidt evfehienen
und murde bei befdjeinigter Vorladung vas Schuldig gegen
ihn beantvagt und auf 1 Wode Gefingnif evfannt.

12. Geptemb Der Kupferfdhmi ing  Abolph
Kol Molfe aus Palle war wegen gefililicher Korper-
verlefiung angeflagt.  Jm Juli c. Abends Yatte Derfelbe
gelegentlid) eined Wortwedyjeld auf offencr Strafe dent Gifen-
oreher R. hievfelbft mittels Mefjers am Stivnbein {iber dem
Auge cine bis auf den Knodjen dringende Wunbde beigebradyt.
Jn der Berhandlung fellte fi) hevaus, vah N. juerft ange-
griffen und gefdlagen Yatte, Daher der Staatsanmwalt nur
1 TWodie Gef. beantragte, weswegen der Geridhtshof auf
1 Wodge Gef. evfannte. — Der Cigarvenmadier IWilhelm
Bupe aus Halle war angeflagt, ant 16. Juni b, I8. wider-
redtlid) in ben Gibungsfaal der Strafabtheilung Hiefigen
Gerid)ts ei gen su fein, dtet e auf A ng
be3 Vorfienden entfernt war, fidh aud) auf die Aufforderung
bev Ddienftthuenden Geridjtsboten aus dem Gerichtsgebiube
nidt entfernt ju Baben.  Auf Anivag D3 Staatdanwalts
wurde derfelbe mit 1 Monat Strafe belegt. — Die Arbeiter
Frany Couard Jaentid) w Wilhelm Karl Ridard Jaentid
hierfelbft murben vefp. wegen Hausfrichensbrudys, Unfugs
und Grvegung rubeftovenden Lirmes, Grftever su 1 Wode
Gef. und 1 Wode Haft, Lepterer ju 3 4 Gelvjtrafe ev.
1 Tag Haft verurtheilt, —

liches efiihl gegen Shven Freund hegt, wird Shuen fa doch
tlar geworben feinl”

»Gte vervieth eine Abneigung, bdie Abjhen gemannt
werdert mufl” vief Gomund. ,Sie fonnte feinen Namen
nicht hoven, und ein folched Gefithl entjpringt nur aug einer
bejonberen Bevanlafjung! — Bor allem nehute iy an,
Herr Prdfivent, dap mein Freund Dalland Shre Tochter
geliebt Hat.”

,Und wer — wer fagte e8 Shuen? fubr Herr von
Borbelow Halb evjdhroden auf.

JWenn Sie wollen: er felbjti” entgeguete Comunbd.
»&¢ fprad) von einev ernften, tiefenn Liebe, bie ex im Hergen
triige, und wenn er aud) bden Gegenjtand berfelben nicht
nannte: die Umitdnde Haben midy boch evfennen lajfen, baf
e8 Johanna war!“

Ginige @efunven lang jdhvieg Hevr von Bordelow,
Do fagte ev: ,Bielleiht war bdiefe Liche doch nicht fo
evnjt und tief, wie Sie glauben und — wie anbdeve fidh
iibevzengt Halten duvften.”

,Da8 Wort fpvicht fich leicht aus”, entguete Eomunbd;
pint dem Sinne aber wie iy, Dber idh Bier ftatt meines
Sreunded ftehe, vie Sache auffajfe, muf ich fiivchten, daf in
Diefem Falle ein Sweifel an feiner Liebe einem Jweifel an
feiner Ghre gleichfomme ]

S meiff wivilidy nidyt, ob bie Sadie auf dieje Spitse
au treiben ift*, entgegnete Der Prdfident, Dev immer nod
von feiner Befangenbeit nicht gany frei ju werben vermodhte.
1 Jedenfall8 Haben Midnney iiber biefen Punft anbere Une
fichten al8 Frauen, und SJohanna allerdingd — nun fa, um
Sie nidt ivre ju fiihren und Sie nidht auf nod’ frgere
Bevmuthungen fommen zu laffen, will i) e8 Shnen jagen:
Sohanna sitvnt Shvent Freunde, weil er vorgab, fie su liehen,
wibrend ev einer anderen Neigung nachbing, obder doch we-
nigftend ein Beftehenves Verhiltnif noch nicht geldft Hatte.”

, Wie”, fagte Eomund, mit dem duferften Grftaunen
auf feinem Geficht: , dagu bitte Dalland fabig fein follen;?
Unmdglidy!

 Jtennen Sie e8 nicht o, mein junger Freund!' jagte
Hevr von Borvelow. ,, G find fchon ahnliche Dinge in
ber Welt vorgelommen — nur dof idy felbjt freilich, wie

man dag fo nennt, auf den Korvettentapitin Dalland Hiiujer
gebaut Haben wiirdel

, Undb Ddieje Ueberseugung — nein: bieje Gewiffeit,
baB alle Anflagen, bie man gegen ihn worbringen fonnte,
faljdhy fein mufiten: fie war ifrer Tochter nicht eingufldfen 2
fragte Ebmund evregt.

nSeiber nidit!“ entgegnete ber Prifivent. ,,Sohanna
Behauptet, unumitsfliche Beweife 3u Haben, Veweife, an bie
fie jelbft nicht glauben wiivbe, wenn die eigenen Sinme fie
B¢ nicht gugetragen fiitten, dap fie von Dalland Hintergan-
gent worben fei; und ifvetwegen Hat fie ed venn abgelehnt,
nidht etwa: nur in ein niberes Berhiltnif su thm zu treten,
fondern auch vie leifejte Besiehung u ibm 3u unterhalten.
©Gie will, ev foll al8 fodbt angefeben wetden, und davum
audy weidjt fie febev Crinnevung an ibn qus.”

Aber jene Beweife — wovin beftehen fie ?* dringte
Comund weiter. , Was hat Johanna gehbrt ober gefehen,
bagd ju einer Schuld filv Dalland werben formte?”

»Da fragen Sie midy) zuvtel, licber Cdomund!“ ent-
gegnete Heve von Borbelow. ,,Sobanna [chiweigt daviiber
felbt wor mir, ihrem Bater, wie bag Grabl Iy fann nug
ben Beitpunft fonjtativen, auf weldien fich jene ungliictliche
Unfchauung Johannas —— mein Gott, fie Hat fa eine Ume
wanblung ihves gangen Wejens bewirkt] — juviicfithren 1aft.
Auf einer Reife, die wiv im vorigen Sommer mit einander
madyten unb auf der id) wopl bier und da einmal fitv furze
Beit nidgt an ihrer Seite war, Muf fie theil an irgend
einem Boxfall, einev Begegnung gehabt Haben, ofne baf mir
ba8 Néihere befannt geworden ift. IJch bvadte fie al8 eine
andere nadh Houfe, und in der Stimmung, die fie von der
Beit an beberridite, Dat fie benn audy die Cntjdeibung ges
teoffen, weldie bald nachber 3u geben war.”

n U, fie Hat Dalland guritdgemicfen’, vief Eomund
in grofer Grregung aus, , auf einen blofen BVerdacht, einen
&dein hinl"

,» Nedhten Sie baviiber mit Johanna felbt!” entgegnete
bev Prafivent, ,obev vielmehr: nein, thun Sie e8 nidht,
ermibnen Sie feinen Nomen — wie fie dies auch ja gewif
gefocbevt Dot — nidyt wieber vor ihr; Sie wiivben JGvem
Treunbe boch nimmer nithen oumen! BVermodhte ev doch

felbft nicht bas eime Wort 3u fprechen, das ibn reinigen
burfte!’ , Wie?" vief Eomund, ,Sie verlangten eine Gy-
Eivung, unb ev Biitte biefelbe gemweigert!?*

» €8 ijt fol” gab Here von Borvelow au. , Gine
flave und biinvige Verfidherung Fonnte over wollte er nicht
geben, und  Jobanna — Sie wiffen e8, fie ift ftolz! —
wollte fich mit feiner ausdweichenben begniigen. o fam e8
benn, daf an feine Vevjtinbigung mebr zu denten Hlieb, und
i — fiigte Der alte Mann wehmiithig hingu — , nue
froh fein mufte, daf idh mein Rind nicht gany verlor, denn
Jobanna ward bald nadher febhr Frant.”

, Uber bag fanm, bag barf dad Enbe nidht fein! fagte
Gbmund. , Dalland liebt Jhre Tocpter, das bleibt fteben
— aud) filx mi) — und bdaneben ftelle ich nodh ein an-
beve: baf idh eher ben Glauben an mid) jelbit aufgeben
fonnte, al8 ben an Walvemars Treue und Chrenfaftigheit!

Gin Bug von Woblgefallen glitt itber dag eficht bes
Priijiventen, dennody fchiittelte ev ben RKopf.

n S geftebe, audh miv fillt e8 fopwer, ihn ju verne
theilen”, fagte ev gogernd, ,, aber wird unjeve Weinung je
buvdybringen?

» Wenigftens wollen wiv fie ihm bewabhren, b er ju-
viidfehrtl “ entgegnete Gbmund, ,und was midy betrifjt, fo
foll fie ben Gieg behalten iiber jeben Gcbanfen, ber mir
etwa fonjt nod) in den Sinn gefommen wére! ¥

Daf ex die legten Wovte ungewdhulichy ernft gefprodyen
Gatte, fonnte Hevin von Bovdelow eben nicht anffallen, da
bie gange Untevvebung wvon Eomund in einem Ton gefiifrt
worden wav, weldjer von bem ihm fonft eigenen entjchieven
abwid); und ebenfo wenig burfte e8 den alten Heven bes
fremben, bafi fein ®aft, der ja vorhin fdhon im Begriff
gejtandent atte, fich au entfernen, mun giemlich tajdh feinen
Ubfcyied nahm. Wohl aber fand er fidy veranlaft, dem ihm
Deteitd lieh geworbenen Vermandten die Cvmahnung mit anf
bent Weg 3u geben, vaf er bet dem néchiten Befucbe eine
vedht frifche Untevhaltung anjdlagen folle. ,, Schon unt Sos
hannag willen”, fiigte er freundlid) erfldvend hingu, ,bie,
wie e§ mir fheinen will, bereits ben Anfang gemachyt Hat,
an_ben Dingen, die Sie fo gefchickt ind Gefprach su 3ichen
wiffent, Intereffe gu finden.” (Sortf. folgt.)
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P Der Schneidergefelle Chrifttan Friedridh
Thiele qus Drdbel, wegen Bettelns, folien Spiel,
Fiihren falfchen Namens und Legitimationspapieve jowie wegen
Qanbitveidiens, der Kellner Friebri) Ferbinamd Schmidt
aus Beifienfels, wegen Unterichlagung, Bettelns und Land-
ftreichens vovbeftvaft, mwaven wegen Lanbditveihens abevmald
und wegen gemeinfdhaftlic) am 1. Septbr. b. Js. in ber
wnverfchloffenen Wohnjtube bes Budphalters P. auf dev bei
TWettin Helegenen Mithle veviibten Dichftahls an verjdicdenen
Gegenitinden, als Cigavren, Cigarvenetuis u. §. w., angetlagt.
Diefelbert wurben 3u je 6 Monaten Gefingnifs, Chrenverluft
und 14 Tagen Haft ev. vevurtheilt. — Die unvevehelidte
Wilhelmine Damm aud Breftewity Hatte vor furer Beit ver
Wittwe . su Halle 1,20 4 aud deren unter einem Kopf-
fiffen verb Port ie entl t unb wirde deghalb
w4 Woden Gef. verurtheilt. — Der Kaufmann Rubdolph
Suliug Loewe aud Halle hatte im Auguft d. IJg. vom Laben=
diener €. hierfelbft eine Nhr in rechiBwidviger Abficht fout-
genommen.  Gegen ihn wurde ouf 1 Jahr Gefiingnif und
3 Sahr Ghrenverluft erfonnt. — Der Gifengieper Fricdrid)
Niemeyer ous Borjtell, wegen Widerftands, Diebitahls,
Hausfricvensbrudhs oc. vorbeftraft, Hatte im Augujt d. Js.
eine Dem Schuhmadher H. in Domnih gehvige Cnte mit
feinem Stode fehl egen Sad)bejdyadigung rourde
auf 4 Wodgen ©ef. erfannt. — Bu 14 Tagen Gef. wurde
ber Siegelvecergefelle Guftav Juliud Nutjd) aus Halle ver=
urtheilt, weil bevfelbe in einer Augujtnadt b. J3. eine Fenjter=
fdetbe beim hiefigen Qoufmonn M. durd) Cinfdhlagen vor-
faglid) serftorvt Datte.

— Die fitnfte Wjte Dber Qurgdfte in unferm benady
Bavten ,Babe Wittetind” weift bis 3. September 615 Kur-
gijte in 314 Parteien auf.

GCivilftand, Meloung vom 13. September.

Aufgeboten: Der Olafer O. Thiele, Witteljtr. 12,
und . Deisge, Linvenftrafie 16. — Der Hanbdarb. A Wolf
unp €. Seifert, Leipig.

Ghejdhliefungen: Der Gymnafiallehrer Dr, phil.
$. Frisice, Cffen, und A. Bacber, gv. Ulrichjtrafe 4. —
Dev Stellmadher E. Lippert, 1. Sandberg 14, u. €. Barth,
Qipigerftvage 2. — Der Sdyneiver T. Unger, Grajetveg 16,
md . Lafmann, Ratbhausgaffe 18, — Der felbitftindige
Gdneiver . Anbres, Barfiiferjivafe 8, u. €. Kiipp, Mit-
teljtvafe 1.

®eboren: Dem- Fleijher I Drechsler eine L.,
Brunnengaffe 11. — Dem Fleijder ©. Bajtian_ein &,
Miiblgafie 8. — Dem Dreher F. Lachmann ein ©., grofe
Brauhausgaffe 18. Dem  Sdubhmadper L Kublow
eine T, Thitvingerftrafe 1. — Dem Handarbeiter U. Miil-
ley eine T., Diemih. — Dem Hanvarbeiter O. Neuendorf
eine ., Unterplan 3. — Dem Schloffer T. Wetsel eine T,
Mithlberg 3. — Dem Schiffer A Sprung eine T, Taus
bengaffe 18. — Dem Gerichisboten . Wagner ein &,
Wudererftrafie 14.

®eftovben: Gine unehel. T., 3 M. 25 L., Atrophie,
©teg 9.

Drud b,
teodnen
Lujt.

Pelative
Feudye
tigleit,

(Thermo= ‘\S:bmnn
meter. | meter.

ar. S| Réatm. ‘ s,
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meter, |

Datum e

Wind.

Zag,  [Stumbe. [Par, Sin,Bav. Y| Yo

14, @ept) 2 | 3344 21,44] 26,8 | 501 B20,39| 434 |'S.W.
~©PH 1590 | 334.6| 15,28 | 191 | 584 [32876| 810 | —
15.@ept{ 790 | 335,8( 12,00| 15,0 | 477 [331,03| 85,3 | N.W.

Wafferjtand der Soale Het Halle (an ber fnigl
Sdiiffichlene bet Trotha) am 14. Septby. Abends am seuen
Unterhaupt 1,78, am 15. Gept. Worgend am newen Unteys
Haupt 1,78 Dieter.

Connern (Or-C.) Die Hiefige Buderfabrit
begtunt die Campagne 1879/80 am 16. September; bie
vbeiter-Annahute jond am 7. d. M. beveits jtatt. In der
Qettung Der Fabrif ift folgenbe Berdnberung eingetveten:
Der bisherige Faftor, Hevr Binbder, hat die Leitung dev
Fabrif niedevgelegt und beabfichtigt, fic) ald Apothefer nieber-
julaffen; an feine Stelfe ijt Herr Grimmer getveten; bers
felbe way langeve Bcit auf Buderfabrit Gribsig.

Aus der Proving.

— Die Bertvauendmanner dex liberalen Pavtei in den
Stidten Eilenburg, Delitsfch und Bittevfeld haben
fidh unter einanber in BVerbindbung gefekt und find iiberein-
gefommen, awei Viinner aud dem Wahlireile felbjt als
Ranbdidaten aufyujtellen. E8 find bdiejes: Fabrifant Mit-
fiberlicy von bier und Orubenbiveftor Vogt in Bitterfeld.
Beive Vinner Haben nady vorh u Wt

bie Uebernahme eined WManbdats jugefagt.

Sadyjen und Thiivingen.

Reipzig, 18. September. Die in ber bevorjtehenden
Michaelismeffe in ben Riumen dev ,Reipsiger Bivfenpalle”
abjubaltenbe Garnbivie wird Montag, den 29. b.
ihren Anfang nehmen.

Bevmijdhtes.

— Qn ber Nacht vom 8. zum 9. Septembey fiel der
erfte Gdynee in ber Schiveiy. Alle Spigen der BVerge
iiber 6000 Fup waren glangend tweify, ein grofartiger Ans
blid fiiv tie Touriften, weldye ficdhy bovt nody aufhalten.
(Ginen vevyweifelten Sprung) that am
Mittwoch Nachmittag in Tolllihnheit oder Bevidafenbeit
ein Béuerlein. Der Mann fam von Kiftrin und war auf
ber Gifenbahntonr eingefchlafen. Kuvy vor Beclin evwadte
ex, vieb fich die Augen und fragte die WMitveifenden, wo ber
Bug fidy befinde.  RKaum Hatte man ihm Ddie leste paffirte
Station genannt, al8 er auffpringend ausvief: ,3 Hervie,
ba bin idh jo fdon ju weit gefahren!l” Dann bffnete ey,
fein Biindel evgreifend, bie Thitx und fprang, ehe Jemand
hinbernd dagwifchen trefen fonnte, wahrend ber Fabhrt aus
dem Buge. Die entfeiten Mitpafjagiere fahen Dem verive-
genen ©pringer nach tn der Gvwartung, ihn jerfchmettert
auf Dem Boden liegen s feben. Das Biuerlein aber Hatte
fidy in bev Luft iibex{cblagen, fiel yu Boben, ftand wieder

auf unb eilte, nadibem er nodh ben Bug, bdev fhon weit fovt
way, geariift Hatte, querfeldein.

— Am Sedantage Haben die Niirnberger in einer
eimgigen Wurjthiihe 41000 Bratwiivjte vertilgt undb 98
SHeftoliter Bier dagu getvunten.

— Mein Franzousd pfeift! Siegreic ftanden die
Deutiden Heere Anno 1870 in Franfreih. Taujende und
aber Taufende gefangener frambfijher Soldbatern waven in
et deutichen Stadten untevgebracht. Bei den Biivgern und
Bauern waven viele devjelben befchiftigt in Haug und Felb.
Sm Novenber 1870, jenen bangen Tagen, wo bei Orleans
Havt gefdmpft wurde und sum erften Male beutiche Solbas
ten ber frandfifchen Uebevmacht tweichen muften, nterfte man
in auffalfender Weije bei den gefangenen Framyofen ein gos
hobeneres Bewuftjein. Viein damaliger Nachbar, ein treu-
bevsiger Samdbmanst, Gatte einen framsdjijchen Dvagoner ol
RKuecht angenomumen; e8 war ein ftiller, Hichft bejcheidener
Mienfdy; die Beiben fauderwelichten auf bas Eradwlichite mit
etnanber, und babei war der ,Henri” gehalten, wie bag Kind
im Daufe. — Eines Vovgens frlih Hopft e8 an meiner
Thiive; auf mein ,Heveinl” {diebt {ich das gutmiithige Ge-
fidht meined JNachbavg Devein, ev fieht fich vorfichtiy sach
alfen Seiten um, ob idy aud) allein fei — und auf meine
Frage: ,dMum, Nachbar, was giebtd denn?’ eriviederte er:
#38 niy paffive in Franfreih?’ — 3 fage bevubigend:
SNichts Befondeves] — Warum aber fo dngjtlich?” —
Davauf tritt der Landwicth ind Jimumer und jagt peheint
nigooll: ,Nochber, met Frangous pjeift!”’ — Lachend frug
idh: ,Der Henri? Und haben Ste ihn dennt nicht gefragt,
warum ev peift?* — Mein Nachbar nict und erzahlt:
2 Oewif Gawe id) gefragt: DHenri, wavum pfeife vous? und
Do fott Der Penvi gerufe: O! Mossie, Prussiens futjdh!”
— Der ,Henvi” batte eben audh etwad von Orleansd lina
ten gehbvt und feiner Feude mit Pfeifen Luft gemadyt. —
Die Freuvde follite aber nidht lamge dauern, denn erft im
Moi 1871 follte er fein Baterland wiederfehen.

— Qibnig Wbwig von Bahern Hot auf Antvag des
tonigl. Geneval - Jntendanten Freiberrn wvon Perfall geneh=
migt, daff im Wonat Jult Des nidften Jabhres am fnigl
Hof Theater ju Miinchen eine Reibe flaffijher Stitcle in
miglicyjter Bollendung sur Darjtellung gefange. Bu diefem
Bwede ift an Hervorvagenbe Schaufpieler unb Schaufpielerine
nen die Ginfabung evgangen, an jenen BVorjtellungen fich ju
betheiligen. BVorliufig find fiiv bie Anffithrungen, beven
artiftifhe Qeitung dem Diveftor bes fonigl. Sdaujpiels,
Heren Genft Poffart, itbertragen ijt, swdlf Abende in Ause
ficht genommen. Die Bovarbeiten find beveits im Gange.

Wiew, 15. Septbr. Offiziell witd aus Priepolje
pom 14. d8. gemeldet, Daff die fombinivten Kolonnen ber
1. undb 2. Jnfanteriebrigabe hente Vovmittag 11 Uhr gleich-
seitig in Prjepolje eingetvoffen und Seiteng der Stabtver-
tveter und Beodlferung freundlich empfangen worden feien. B

Gin Mauver gefucht Bentevgaffe 5.

Freundl. mubl. Bimmer, ev. mit Penfion

fodin, Donsz und BViehmidden fin=
Pen Bet hoh. Lohn iofort u. 1. Ofteber
Dicnjt durd) Fr. Wendler, Tridel 9.

Mideh. auf Hofen geiibt f. gr. ©Sanbberg 14.

Beridy. Mavd). 5o
gﬁmiuaen gijt%ob. Lobn gefucht
Gmwma LQevde, mati;f)auﬁglxﬁe 14, 3 ®lode.

. Confeftion §. gr. Rlausjte. 7, I1L

ibte Miafoinenniferin . alt. Mactt 25.
Mafdyinenndh. o. Hervenard. §. Hervenjtr. 2.

WEE  Gine Ginlegerin wird gefucht in
Sdmivt’8 Buchprucerei, Rannijchejtr. 1.

Piiivdyen ssmnnygﬁ?ltmﬁicnwgh

Gin Midchen vom Lande ju aller Avbeit
gum 1. Oftober gejudyt IRannifcheftr. 22, p.
Dieuftmidden fiiv Hnberloje Herrfhajten
judgt Fr. Schimps, Brunodwarte 3.
Gin gnt cmpiohlened Dienjtmiddyen,
in allen hiusliden Uvbeitew erfahren
und dad etwad fodhen Tauu, findet
Stellung fiiv 1. Oftober er.
Auguitajtraje 13, L

BEF Gin tiidtiges, nidt su junges
WMidehen fiiv Kiiche und Hausarbeit wird
sum 1. November gejucht

Bernburgeritvage 14, 1L
~ Gin Maddyen f. Kiiche 1. Haus fofort ober
1. Oft. gejucht Wivmligerjtr. 8f, im Laden.

Gin ovpentl. Wedvchen Vorvmittags Ran-

nifcheftr. 10, TIL uv Aufiv. fofort gefucht.
Anftandige AUujwartung gejucht
Riewmeyerjtrage 13, 1 K.

1 veinfiche8 freundl. Mdvchen auf einige
©tunbent be8 Bov» und Nachm. zur Auj-
wartung gefucht Auguitajtvafe 3, L

Gin penj. Beamter, 50 Jahr alt, Hinderlos,
fudgt unter befcheivenen UAnfpr. Stelluny alé
DBote in einem Comptoir 0b. Bucyhandl., Poxtier
ober Hausmann; gefl. Adv. giitigft abjug. unter
A. 333 in ber Grped. b. Bl

Gin junges anjt. Maddyen w. Stellung al8
Haudmivdien oder jur Stiige der Hausfrau.
Niheves Dreiteftrafie 37, p.

Gin §. Maddjen von audw. mit guten Att.
fudht pev 1. Oftober bei anft. Herrjdajt Dienit.
Bu exfragen Rlausthoritr. 15, Hof part.

Miidhen it Kiide u. Houdarh. jvf,
geindht B, 36 Thiv. Lohn

Sdymeerjtvafe 13, 1L

Gine Wohnung,
bejtehend aus 7 Witcen
tebit Jubehir, ift um
1. Sctober preiswert 3u
vevmiethen

groje Mirvferitvafe 1.

_ Gine jrenudlide Wohunng, II. Gtage,
in der Wilhelmitrajze Ny, 16, DLejtehend

aud 5 Stuben, 2 Kamuters, berjhl.
Gntrée, Keller mit Jubehir, Gartenbez
niigung (cigene Laube), ift u vevmic=
thew und am 1, Oftober su besiehen.
Riihered beim Wirth, parterre.

KEin Laden,

befte Gejdhiiftslage in dev nuteven Leipz|.

stgevitrafze, it wegen Anfgabe ded Gez
iehifts per 1. Jannar 3u vevmiethen,
idheres bei Lonis Kaaty, ar. Ulricdjtr. 8.
Gin neuer Laben nebjt Bubehir, mehreve
fleine Rogis zu vermiethen
Klausthorjtvage 15,

_Gine hervidyaftliche
grossere Wohnung,
bejter Qage am Konigdplat, ift per
1. October 1880, eventucll anf Wunjdh
aud) jhon per 1. April 1880, au ru=
hige Miether su vermicthen. Die Erz
pedition diefes Blattes wird die Giite
babenr, Bewerbungen unter der Advejje
B. 1 weiter 3u bejivdern.

fofort su vevmiethen alte Promenade 28, I.
Wibl. Stitbden 1. October 3u vevmiethen
#v. Brauhausgafje 2.
NBbl. Stube und Kammer an eingelnen
Herrn ju vevmiethen Neuftadt 3.
Fool. mobl. Stube u. §. vevm. Tvovel 4,
Wivbl. St fof. 0. fp. Taubengajfe 1, past.
Togis m. . Schitlershof 4.
Anjt. Schlajftellen éBruuoémqrtg 8,
Anit. Sclafjtetle n. &, gv. Ulvidjtr. 26, 1L,
= Wohunngsz Gejud. i
Gine Beamtenfamilie von auswirts fucht
eine Wobnung von 3—4 Stuben nebjt Kam-
mern und ndthigan Bubebiy, besiehbar um
1. Jovember odber {pitejtens 1. Samuar, —
?iorcﬂcn mit Preifangabe werden an Heven
Buchbansl :

Gine grofe Herrichaftliche Wohnung ijt gr.
Ulridiitrage 17 sum 1. Samuar ober 1. Apvil
1880 u vevmicthen. Diefelbe eignet ficy auch
febr gut jum Buveau. Nibeved im Haufe
burd)

J. Fride Hiev cvbeten.

Gin Kobhlen-Gejdhife oder fid) dagu paffende
Reumlichfeit witd fofort oder 1. Sanuar zu
vacptent gefucht.  Offerten unter A, G. in
der Grped. 0. B, erbeten.

Dovotheeniivajze 7 hohes Pavferve
1. Oftober ober fpdter yu vermiethen. Niheres
Mavtinggafie 20, im Comptoir.
Parvterre oder 1, Gtage (210 %),
3 1. October su Desichen, — Laden als
Comptoir, Ricderlage Charlottenity, 2, p.
Wohnung 1. Oct. zu bez. Kénigstr. 20¢.
reundl. gv. Hof-Wohnung 70 % Yinvenjtr. 12.
Wobmng fiix 50 vernt. Penviettenftr. 8.

3 &t., 4 K., K. u. alle3 Jub. berm,

Gin freunbdl. Rogis, 4 beizb. Stuben nebit
alfem Bubehdy, fiiv 90 K 1. Oct. Steg 14.

2 ©tuben, 2 Kammern und 1 Stube, §.
nebft Bubehdy ju vermiethen Miifiweg 26a.

Bernbnrgerjtrajge 18c

ift bag DHobe Parterve und bie Gtage mit
Savten, audy dag Haug im Ganzen, su vey-
miethen.

Niberes Bernburgerfivafe 13d.
2 ©tuben, &, & nebjt Bubehbr und eine
Bohnung ju 40 % qut vermiethen Spite 20.

im Gangen odev getheilt &

tidad] '

2 Wobhnungen gu vermiethen Unterplan 4.
2 Stuben, 2 Kammern, Kiiye mit Speifes
fammer und 1 Stube, Rammer, Kiihe ju vers
miethen Gattengaffe 10.
2 ©t, 2 &, & u. Bub. fof. Taubeng. 1.

St, 8, 8 (48 %) 1. Oct. ju b. Spige21.

Gin freundliches Logis, bejtehend aus Stube,
Ramumer und Riiche, vermiethet Spige 33.

KL Qammer mit Bett B Ulvicpitr. 7, .

1 ©t. ofne Webbel an eine eing. Dame fof.
3u vermiethen Gharlottenjtrafe 11, III.
Greundl. mobl. Wobnung Bliidperfir. 10, 1.

Gine Jtejtauration obev dagu geeignete groe

feve Socalitdten wird ju paditen gefudyt.
Avvejfen unter Padigejud H. §. find
in ber Gyped. b. BI. nieverzulegen.

Gin Heined Stitbden im Pr. von 20 %
fiiv eine eing. Pevjon wird 1. October ju mie-
then gefucht. OFff. nicvergul. im Gafth. Fur
Stoltgenburg, Nathhausy. 5, bei Fr. Stolte.

Gine Fomilienwohnung im  Diiteel-
punite der Stadt (bevorzugt Pojtitr., alte
Browenade, hohes Pavterve ober erjte
Gtage), wird gum 1. Januar oder 1, April
gefudht. - Offerten unter R, P 4895 be-
fidrbert bie
Unnoncen-Cypedition von J. Bard & Co.

Moblivee Wohuung im Kinigdvieviel
sum 1. October gefudit.  Offerten unz
tev ,, 0. X, 417 uchmen entgegen

it tein & V

Orofie &t., ger. 8, & 2. an anft. Leute
1. Oct. au vernt, Bafnhofftr. 13, p., 3u exfr.

Tr. mobl. ©t. m. BVett Leipgigerjte. 78, L
WML, Stube 3u vevmiethen Pavtjtrafie 3, I

&in Hanvelsteller in gangb. ¥age zu vernt,
1. Octeber su begiehen Mittelwache 9.

Wiiblivie Stube u. & an 2 event. 1
erven gu vermiethen Leipsigeriivafe 14, I

Benfergaffe 5 find noch einige johone Wohe
mungen um 1. October 3u vevgeben
Beim Hausdwirth.

MbL. oder unmdbl. gr. Bimmer mit ger. &
an 1 0. 2 H., Babhnhofjtr. 13, p., zu erfr.
Mibl. Stube u. ®. v. Steinveg 47, L

Wohrung gu vevmietfen Charlottenjiv. 9, IL | Fubl: mabl, Stube u. % Weivenplan 4, 11,

ogler hier

Rudolt Mosse,

Annoncen-Expedition
fiir simmtliche Zeitungen Deutsch-
lands und des Auslandes.
Strengste Diskretion. Zeitungs-Kataloge
gratis. Hochste Rabatte.




Auction.

Donnerdiog den 18, September c.
Radhmittags 1 Whr verjteigere idy grofe
Rittevgaiie 9 (Jofenbaunt) s verich. Waobel,
1 Partie gute Feverbetten, SKleibungsitiice,
Bittcherwerfreng, 1 Labentifch, 1 Labentegal o

. Eiste, Nuctions-Commiff.

Selmittwaaren-Auclion

Dienftag  den 16, unb Mittwod) den

Gerichtlicher Ausverkauf.

Am Diemstag, den 16. September d. J., und den folgenden
Tagen sollen die zur @tto Eoffmann’schen Konkurs =Masse von
hier gehorigen

Tapsten, Bnrﬂﬁranwlgg Decorationsartikel

Schmell-Sehonschreid-Dnierrici,

faufmannifche, geldufige Handichrijt, Reit bes
[tebig, ertheilt Landmann, gr. Brauhousy. 9.

Ich bin wieder zu
den gewohnten Stunden
zu sprechen.

Dr: IP@tX.

Rouleaux, Gardinenstangen, Ledertuek
Wachsbarchente, Fusstapeten ete.
verkauft werden.
Das Geschiiftslocal, Leipzi = e Nr. 86, ist des
Vormittags von 8 bis 11 Uhr und des Nachmittags von 2 bis

5 Whr gedffnet. i
Halle a/S. Fr. Herm. Heil,
Verwalter der Otto Hoffmann’schen
Konkurs-Iasse.

17. Geptember Bormittags von 10 Uhr an
verfteigere ih gv. Wallfvage 1, 1 Tr.e

fetdene ipje, fjeine Cadjemivs, abge:
pajste Kleider uud dgl. w.

J. H, Brandt, Auctions- Sommifior
und ger. Tagator.

Thglicy eijche Jauerjde Wiiritdhen bei

W. Nietsch, %eipjigerjtrafe 75.

~ 9ans=Berfani,

SIm Auftvage der Gutsbefiter Wolffjchen
Gpegatten 3u Schwittersdorf Babe iy zum
Berfauf bdes Binfégarten 8 bhier belegenen
Haudgrunbditiic’s im Bege Ddev freimilligen
Wisitation an ben Bejtbictenben einen Termin
auf Mittwod) den 17, September D, J.
Bormittagd 10 Nhr in meinem Gefchafts-
fofal Miastingberg 4 bier angefest, wozu i
Soufluftige evgebenjt einlade. Die Kanfbe:
dingungen fonnen tiglich) wifhrend ber Ge:
febaftsitunden in meinem Bilveau eingefehen
wegbert. Der Suftizvath Herzfeld.

Hous=Berfanf,
Dag Grumdftitc  Qudivigitrajze 13a it
bet anmehmbarenn Bebingungen billight su ver-

taufen.  3u evfragen Strohhofipitse 20,

Bugjalonjien

= o P
Licitatiomn.
Aur Snjtandieung der Halle= Bernbuvger Provingial-Chaufjee in bev Strecte von
Connern big Peifen pro 1880 foll die Anlieferung von:
400 chm @haufjivungsmaterial Stat. 27,5 — 28,3,
700 Degpleichen . 320—334,
fowie die Anlieferung von
216 , Bededungslied fiiv vovgenannte beive Streden tm Wege ffentlicher
Bicitation vergeben werben.
Dag anguliefernde Chauffirungsmatevial foll befter Povphyr ous den Briichen bei
TWettin, LWbejiin oder am Petevsberg fein. Die niheren Bedingungen werden im Termine,

welder auf Sonnabend den 20. d. Wits,

Bovmittags 9%z Uhr im Guilingdien Gajthof su Chunern anbevaumt ift, befannt ge-
madht werden.
Halle, ben 12, Septentber 1879.

Die Laudes=Baninjpeltion Eialle.

Reparaturen

an jeber Avt Whrem und Mufilwerfen
weyden fchnell und billig audgefiihrt bet
Friedrich Wolff, Wmader,

___ Miartingberg 1, neven der Pojt.

1200 Zphiv. augsuleihen durd)
B, Haucke, Moriglive 5.

700 Thlv. auf alleinige DHypothet fofort
gefucht.  Offevten unter A, B, 92 in der
Exped. D. V. evbeten.

Tanz- Unterricht.
Der neue Cursus heginnt Donnerstag
den 18. Septbr. Anmeldungen werden
daselbst und in meiner Wohnung kl. Sand-

berg b erbeten. Hochachtungsvoll
Al. Hardegen, Tanzlehrer.
NB, Contre wird nur der in den feinen Circeln
iibliche gelehrt. Fiir meine Methode zur Erler=
nung des Walzers ete. ete. zeugen Tausende
von Schiilern. Honorar wie bekannt billig!!

Tanz-Unterricht.

Dengeehuten Jnterefienten guv gefilligen
Sennt e, baf i) mid) jebt vevanloft

Befanntmadung.
m Mittwod den 17, September c. Vovmitingd 11 Whr werden auf dem
Hofe ber Movigbuvg verfchievene augvangivte Utenfilien, als: @dyrdnfe, Pantoffeln, altes
Eifen, Binn, Bint, Blei, Meffing 2c. unbd civea 2 @t.f' 2&21!}36“ éﬁcntliﬁb B})ﬁi]‘tbi?t?llb gegen

offeviven a(8 Spesialitit billigft i
Friedr. Nieteschmann Siéhne.

Grabmonumente

jebe, einen Curiug in ber RKaifer-Wilhelms=
Halle nidyt ju evsffnen.
it Hodhachtung
. Hoffmanmn, Tonlehrer,
Niagoeburgerjtv, 45.

aleich baare Bablung verfaujt. fiinig avui et

submission.

Die Audritjtung eines Hiivioales ver divuvgijhen Klinit mit Katheder und
Biinben foll im Wege bffentlidher Submiffion vergeben werden. NReflectanten wollen ihre
Offesten bi8 fpiteftens Sonuabend, dew 20, September cv.,, BVormittags 11 Uhr
im Bitveau e Untevseichneten Friedvidhftvajre 24 verfiegelt und povtofrei einveichen,
mofel6jt die Bedingungen in den Dienftitunden guv Einficht ausliegen.

$alle 0/S., ben 11. September 1879. Souiglider Landbanmeijter.
v. Wiedemann.

Belfanntmadung.

Die Ginwohner unferer Stadt, welde Wohnungen an Stubdirende it vernicthen beab-
fichtigen, werden erfucht, diefelben mit Angabe dev Weieth8bedingungen tn eine Uijte eintvagen
3 Taffen, welche tm Berwaltungdgebiude ber Univerfitdt, etne Tveppe hoy, Jimmer Nv. 6,
bet pem Univevfititsvegifteator NWittvity aufliegt und auj welde die Studivenden offisiell
hingewicfen werden. Die Gintvagung evfolgt unentgeltlic). Die Anjeige ber Woh

Emil Schober, Klausthorvorst. 1.

¢ Wiaing — Hollen. &, B
Rpeinifcer

Trauben-Brufi-Honig

— analffict und auf’s wirmite empfohlen
von $ertn Dr. Wi Freitag, Honigl
Profefjor in Bonn — gerichtlich anevfannt
allein adt fabricict von W. H. Biden-
peimer in Maing, DHalten in frifchev
Abfitliung von eben evhaltener Sendung
pr. Flofhe 1, 17, und 3 Wart nebit
©ebrauchs - Anweifung  unter Gavantie
jum Berfauf bereit Helumbold & Co.,
Droguenfhiondlung, Leipsiger-Strage.

Tanz-Unterricht.

1. Curjug Oftober, fiiv Dawen u. Herven,
baldige Anmeldungen evbittet
-y ar. Braubausgaii

e 2.

m Taug-Untervidf, mm

Diein biegjihriger Winter=CrirazRurjng

beginnt Dienjtag den 30. September cr. int

pPring Corlz Garten am Leipgiger Thor

E Honorar 9 Biarl, “FWE

Oefiillige Anmeldungen fiir Damen und

Hevven nimmt Untereichreter entgegen.
Achtumgsooll
M. Krause, Toujlehrer.

)

burdy Anfehlige im Univerfitdts-Gebiude fallt hievmit weg,
Bugleicy werden die Vevmiethev dringend evfucht, die Abmelbungen der Wobhnungen
im Falle bev Vermiethung derfelben behufs bev Contvole feiner Beit nic)t ju unterfajjen.
Halle a/&., am 13. Geptember 1879. 4 &
Siuiglicge veveinte Friedridhs =Mniveviitit Holle=2Bittenbery.
(9¢3) Mleier.
h. t. Rector,

= Qetpzig, Lange Straje 4. Rom-ivijde Dampfe
nlana-Badg baver, in Fallen Electromagnet von %mlgﬁq\‘eit ﬁlf
tragen, find bie veelljten Heilfriijte bei Gidyt, Kopfz, u. Glicderjdjuers, Rhenmatis=
mng, Blutfodung, Mustellihmung, ousge;. bei Beitdtans, Fledien, Revveus,
Hantz, Qeberz, Rievenz, Grilinngsleiden 2c., felbt in chrontjchen Fallen heilen {ehnell
catarthalijhe Haldz, Angenz u. Ohvenfrantheiten,

Sn ver Unftalt unentgeltlicy Rath und Austunft diefer auf jeden RKivper fo wofhl-
thitig wivtenben Deilbrifte.

Rechenschafts - Bericht

des Mobel-Magazins verein, Tischlermeister hier.

Alle Arten
felbitgefertigte Sorbivanven empfiehlt in fehy
grofer Auswalhl ju ben allerbilligiten Preifen
_ bie Kovbiwaaren-Fabrif hoher Sriim 1.
©. erh. findevivagen verf. Seipsigerfiv. 25, L

. Tijdy, RKeiverichrant, Kichen=
fehrant, Stiible verk, billig I, Sdlamm 10.
Qifjab. Weintranben,
Hamb, Raudhileifdh,
ger, Fhindern,
ger. Sdjellfijch,

belifat bei

b Brand.t, Smeeritr. 36

Sdhiine blane Kaviofjeln in Centnevn u.
eimgelit gr. Wallfvajze 28.
Gin Hansd, miglihit Mitte ber Stadt,

ey

wird fofort su faufen gefucht. Adveffen unter S -
Housdtauf B. 10 in der Cyped. b. BL niever Debet. pro 1838|379, Oredit.
sulegent. \
= = An Cassa-Conto . . . . & 1010!24‘1’61' Creditoren-Conto . . 3527\72
Gin Lehrling fann fofort antreten in det|  ~ Wagren-Conto . . . o [19239] 5| ,, Mitglieder-Conto . . , |20216]48
s"’r%‘[b?.‘,‘i“f,‘ ool el 19, | » Dtensilien-Conto . ., | 100~
& 8r i - | , Debitoren-Conto . . ,, | 339491
@ine Unfwartung f. 0. g. Tag u. ein Lanfr| 7:?3T£Z%E ~ 2374420
méidcben b, foh. Lohn gef. Rathswerder 1, L. Abgang 2. Zugang — Mitglied. :
Gin junges Wedddpen, Lehrerdtodyter, die d. Weber. Bottcher.

Sdyneidern evlernt hat, wiinjcyt 3. Stitke ber
Housdfron ob. b, einer eing. Dame Stellung

Die C. 0. Wiese'ldie Mufik-Sdjule,

Bevggaiie 4.

. ©ouuntag den 21. Sept.
6 Whr friiy
KExitrazug
JHalle-Berlin,

Billets auf 6 Tage 3. KL 5 A4, 2. QL.
7Y, & Hin und suviid nuy big 18. b. M.
Abends 8 Uhr, fpater pro Bilfet 1 4 mehr
bei Stetnbredjer & Jasper,

Ald. Schmidi, Lipig.

Mauritia.
Mittwod) den 17. Sept. Abends 73/, Uphr
Probe. Um  alljeitiges Evicheinen wird
dringend gebetern.

Gafthof 3u den 3 Rnigen.

_ Mittwod) ben 17. . WM. Schladytefeit,
Gine Brille mit Futteral, ges. W. P, ver-
[oven. Ditte abjugeben . Klausjtr. 6.
Am verg. Sonntag ijt auf d. Wege burdy
bie Linben- u. Landwehrftr. nad) dem Bahue
fofe eine jhwarze Dantenjade verloven. Geg.
gute Belohn. abjug. IV. Bereinsji. 3.
Gin graues Wrbeitdtajdhdhen mit Arbeit
ift von ber Poftftrafe bid Konigftrage 16 ver-
loven gegangen. Gegen Belohnung dafelbit
2 Tr. abjugeben.
Gin fhw. Cadhemivind mit Frangen in
Der Niibe bed Wafferthurms verloven. Bitte
abjugebenn  Mauergajfe 11, Hof II, vecyts.

Am: 23. Augujt a. c. Abends 10 Uhy ents
fchlief - fanft unb feliy in dem DHerrn Frau
€. L. Augujte Cofymanu geb. Brefjel in

sum 1. October oder fpiter. Ndberes
andiochritrage 13a. gr. Mivkeritrajge Nr. 10,
Berloren Begiunt Den WinterziGurjud am Montag den 6. October 11 Uhr Vor-
am 13, b, 8. 1 qolb. D Gy mit|Mittags. nmeldungen werden im Schullocale enfgegeng en Neust
& e DD Materridt ftiude: COlavier-, Violin-, Gesang- und theoreti=

golb. Qette und Wiebaillon auf der WMagbe-
buvgeritrae. @egen gute Belobhn. abjuged
¥, ©andberg 14, I.  BVor Anfauf gewarnt.
Gin hellbvaun feidenes Hevven=Shatwitucdy
pwehrftr. ober Magdeburgerftrafe verloven.
Abjug. geg. Belohn. Linvenjtrafe 9, part.
Berloven golo. Whrichlitfjel, Hanbd, gelbe
Agrafie, Marferftvafe bid Mortt. Gegen

scher Unterrichi.

g Gebr. Sfiefeln. Sduhe hauft Tallg. 6 a. iﬂutﬁt,

Gesellschafts - Haus Diemitz.
Wittwod) den 17, September Sehlachiefesi.

g, Neu-Schottland, Nord-Amerifa,
weldhe in itebichenftein am 3. September
1837 mit bem evangelijh-lutherijchen Pfarrey
Garl @. Cojymany ehelich verbunben wurde,
Die BVerfchiedene hinterlie in tiefer Trauey
ihren ®atten, 4 Sihne, 4 Tichter unpd zahl-
[ofe Freunde, weldhe fie im fremben Lanbe
burd) ihy liebevolled Wefen gewonnen Hatte.

guie Belohnung abjug. in dev Eyped. b. BL. Max Hofmanmn.

Fiir ben rebactionellen Theil verantwortlic) €. Bobardt in Halle. — Eypebition im BWaife fe. — B ruderei bes i il

Tite ben Jnferatentheil verantwortlich:
. Uhlemann in Halle.

(Pievau eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	09
	16
	16.9.1879 (No. 216)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1387]

	Verhängnisse. Novelle von F. L. Reimar. (Fortsetzung.)
	[Seite 1387]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1388]

	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









